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Den

allein
und1 Weitere 4000 Ruſſen in den Karpathen gefangen

Neue öſterreichiſche Erfolge in der Bukowina
etwas
fe als

en

W T Wien 5 Februar mittags Amtlich wird verlautbart Jn Polen und Weſtgalizien iſt die Lage unverändert Die An
griffe die die Ruſſen in den Karpathen ſtellenweiſe täglich wiederholen brechen unter den ſchwerſten Verluſten zuſammen Jm Waldgebirge

on de ſchritten die eigenen Angriffe fort

chrei b

e

an Die ruſſiſche Offenſive in der Bukowina war bis Mitte Januar an den oberſten Teil der Moldawa gelangt Dem weiteren Vor
eſſen dringen der hier angeſetzten ſtärkeren feindlichen Kräfte über die Karpathen geboten zunächſt unſere Stellungen bei Jakobeny und Kirlibaba Halt
r Jn mehrtägigen Angriffen verſuchte der Gegner um den 20 Januar den Widerſtand der die Hauptübergänge deckenden Gruppe zu brechen Da

wieder g e vm h aAlle Verſuche unſere Bodenſtellungen zu ſtürmen ſcheiterten und eigene Truppen ſelbſt zur Offenſive übergehend am 23 Januar Kirlibaba
We dem Gegner entriſſen zog ſich der Feind am folgenden Tage mit ſeinen Hauptkräften in den Richtungen auf Kimpolung und Moldawa zurück

nyereit will wo er verblieb Jn den letzten Tagen haben nun neue Kämpfe begonnen Anfere Truppen die auch hier im UAeberwinden der durch Terrain
e und Witterung bedingten großen Schwierigkeiten Hervorragendes leiſteten ſind im Moldawatal eingedrungen warfen den dort befindlichengen die

ſweimal Gegner zurück und nahmen Jzwor Ort Moldawa und Breaza in Beſih
für das Die Zahl der in den Karpathenkämpfen Gefangenen erhöht ſich um weitere 4000 Mann
h S Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnantauf die mzu ver r i t Diemlg tin vom 96 Jan ſte c Fo ſt fnack Frankreich 311 ſond unbedingt e J 2e Schwere Niederlage der Auſſen am artige atte Sipwlanin v un e e ar rer endenden Anheding Fetwendigen Kriegsmüdigkeit in Frankreich

S Ich U cine umpe a chung an c Bele T PPpenbverſt un I S Dohl die engliſche ht Das Lubfower Sattel Bilder ſind in der Zeitſchrift Ljetopie Sobytij ſchon die franzöſiſche Front benötige dringend Erleichterungen Hamburg 5 Februar i er
S früh o rſchio nen das c urn Wanne 10668 rit dor wen m furchtharon u a u e b flugſchriften dauert in F nkreich interbrochen fo rtT ir ruher erſchienen das erf um 1 Januar 1906 mit der den Den furchtbaren ungablafſſig au ſie ausge ben lugſchriften Franx n B u d a p e ſt D Februar Aus Ungvar wird ge Unterſch rift T emolierung eines indhauſe 2 durch die feindlichen Drtgf Qurf kreu r und Un terſe eebr vote ſeien 27 die Behörden haben wie aus P Tris über Brüſſel

N 2 r l e 44 1 e 4 e 44 t z e 4 M J i 1 41 41 mnlerer h meldet Große Gefechte fanden an der Front nördlich revoltierenden Bauern d zweite Bild am 14 Januar aber n net in der Phantaſi es Publikums emeldet wird vollauf zu tun die in Millionen von

ere 2 M o r e 4 v r t m et t ter FlI ſchrifte beſchla ahhalten e des Zemplimer Komitats ſtatt Die Ruſſen machten ver 1908 mit der Unterſch rift Die ernichtung der Barri ſchwere Beſorgniſſe zu erwecken Exem e verbrei teten Nug ten zu r
t e z Meor o dort r o S i kaden in Mos tkau B 4 N N ſt 9 5 J hrugr Das i on do men Die D erfa ſer konnten J er nicht ermittelt vern wir zweifelte Verſuche den Lubkower Sattel zurückzunehmen an n Amſterdam d Februar Das ausführende den Humanite und Guerre ſociale wenden ſich

n uns Der Kampf der überaus heftig war ſcheiterte an dem Eine ruſſiſche Erfindung klärimg gu die Preiſe da ler o eine r ſcharf gegen die Behauptun g der Regierung daß es ſichieder bar trag aertillert Klee z kläru n die Preſſe daß keine Urſache zur Be angdisez e Widerſtande unſerer Gebirgsartillerie die unter den urch die ruſſiſche Geſandtſchaft im Haag wird als amt le g Tr dabei um eine deutſche Mache handle und ſtellen f T
Male 4 T mng rhroſtet d u raufſiſcho g a nru un 9 Publikums vorltege Vas Komttee er daß die Kriegsmüudigkeit im franzöſiſchen VolEn g R n ſ en f u r ch t h a re Ve er h eerun a en anrichtete 1 che del du 1 verb Ate h ein ru ws c e u n d r k irt ür befriedigt durd ar ündß h umrf Iſſe nden D48 Jeſic t r m U bD 8 i J i e n en n

e e T ſeeboot am 29 danntar ein deutſch orpedo 95 t r an e geringen Erſolge der Verbundetenre h J J do 9 n dmiragalität zu Sicherung der eng Heu luhren h Ein großer Teil des rechten Flügels iſt vom Zentrum h o ot in der Oſt ſee bei Moen zum Sinken gebracht habe S r ich greift V
b bis e t u o g An d ntereſſen und wider t dringend d Gruppierunggi abgeſchnitten und gefangen genommen worden An den Wie dem W T B von zuſt r Seite mimeteile wird keit r ingend ruppierunçWie lag 4 v Di i D do 4 l le mitgete t t r Di rin die umfaſſendennach geſtrigen und vorgeſtrigen in den Karpathen ſtattge beruht dieſe Nachricht auf freier Erfindung ne e t r tet h ar Japaniſche Juſtrukteure für England und

acht 5 u V i 14 J e i e 4 zurtauch t fundenen Kämpfen hatte auch die deutſche Artil Herunterholutng der britiſchen Handelsflagge D Red Frankreich
eſtlich e lerie ihren Anteil indem ſie unſere Truppen in her W T Genf 5 Februar Blättermeldungenn ſich vorragender Weiſe unterſtützte Die Verluſte der Ruſſen Zur Blockierung Inlande Der engli we e Flaggenerlaß zufolge ſind in Marſeille 118 japaniſ n Jn u

tnrer ſi S ie öſ i iſ e teure eingetroſffen die teils für England beſtimmt ſinſind bedeutend Sowohl die öſterreich ungariſchen wie W T B Budapeſ ſt 5 T Peſter Amſte rdam Febri die engliſche Regie der franzöſiſchen Artiller r t
J 9 1 lrl2 4 l un i runter J auch die deutſchen Truppen ertragen die winterliche Lloyd beſpr t undmachung des P ch anzeigers rung ne e ehe haben T r de von der deutſchen

e

F 15 r und ſchreibt 2 b rige Kriegsverlauf hat r t ru bekanntgegebenen en hen Geherimd Es h Temperatur glänzend und verfolgen den ſich zurück e u n r ver b ißbräuchliche Benutzu n
Lloyd e x e D un l l l l u U D l 0 L d U ch 1 e t t u 2ruchte ziehenden Feind D land gibt es kei eren Drohungen Was neutraler Flaggen auf engliſchen Handels ren Die Franzoſen in Kamerun
r en h Ruſſiſche Truppenverſchiebungen in der e rien rig s 4 e Dug r Paris 5 Februar Agence Havas Ein Funkenichten e Bukowing ehe 2rikrt in man mit ghiolnter S 9 t A i e eniheot a Foneener telegramm des Gonverneurs von Zentralafrika meldeté e s D h h h 8 NAnne durrrutähr on teuter Weitergegebene Or daß die franzöſiſchen Truppen nach zwei Gefechten am
t mit h Bunudapeſt 5 tar Der Berichterſtatter des A mit rechn ß der Beſchluß itſchen Regierung die 27 und 28 Januar den Poſten Bertua in Zentralüßten Eſt meldet uſſen l n Oſtgalizien und Arat alt An ungs mittels rgung zu kontrollieren kamerun am 29 Januar beſetzt hätten Der Erfolge an e in der Buk un a ruppe hiebungen und Kon geſteigert wird m die Tadu rus ſei bedentend denn er ermögliche die Fortſetzung derden zentrationen vorg au i geſolgeri rden d De man inem Bewegung welche zur W der deutſchen Truppenkann daß ihre Kr ig den Beſitz T befetzter 2 ten M c unterworf wert olle um eine in Kamernn führt W T

plick für wia ger als alles andere hält Mehrere der eben und h Be und iswer die mer der Sbiſfe und die Vom Burenaufſtand

in r M 5 M I 1 2 J rt e 4 J 4 J d 41 J i J 1 4 X o 2 W z ro nen on R n r Kanm t S rſein v ſh de v d Pretoria 5 Febru Nach einer amtlichen Melä t Nn Mi 914 n n rn venl 14 L i u 44rach 5 d R R d a n 8 1 17 r 44 l X 1 a 4 44 4 44ach Vel u 4 1 n V J r l l J r un u d r u d 2 K m 4 4 nWien n ſchreit Februar ar Der Dudgrenzgze d Deurt M erL ite z v J 4 v 3 nd l 9 2S 5 da Gebiete in i nag mit den ndlichen VorpoſtenDie Hungersnot in t Warſchau das a Thema Aer Geſchichte einzig da ſten der n der Nähe von Sandtortein delermnen

urd t Fre an kfurt a r Il J J er5 h t rur 31 ſtr M J d 4 r c J l l el een r en mittel mehr be I re a er kann kein In itſchen l 7 e B 2 Eine 100000 Mark Spende für das Roteder ſeit drei Wochen kein Leben tittel mehr be beſtehen tmmen in Wagagz u dom Ginnvornement e Kreuz aus Montevideomen Ein Waggon lz aus dem Gouvernement liſcher Leutnant über S er iders Der Schaden t von n Englands Handel Ein engliſcher Leutnant über die Seeſchlacht rlin Februar Zu den bisher ſchon demg etDer 2 elgoland Dentralkomitee r deutſchen Vereine vom Roten Kreuz
S 7

2 9

1 1

4 t 4 PMuhe C wn am Fitrlie l ul C l Le i 44 tie u Se 75 legen r n Amſterdam 5 Februar D hollandiſche Pre t c m n n et Spoande93 richan O her wir mann 59 o M ren in J aſel Baſe N v u Zdem erf hbherweſenen inſehnlichen Spenden iſturch x ar L c lecl1 4 u 1 S liik l u J e 9 241 C S 2 1 den gerar vor C 17 t luhm r v 44 i J 1 1 r O einn Rußland und die Pariſe er Finanzkonferenz ein engliſches Ha hiff meyr in die Rord m Lion nachdem ſie überwies dem Zentralkomitee den Betrag von 100000

Auge Nein Cidas r Be nt c P di e c J tW Wenf yebrua k Außlai hule die ſee ſo daf e engliſche Schi it Hollan n u on herliche Pariſer Finanz Konferenz nicht er St ſink n li zing um Haar Deutſchen Südamer neues Zeichen der treueſ J l C 9 n r m 9 r 2 J J 4 4 4 45 ort eBur u i l I u J S 4uloill 14 4 1 un n wie d r d v fernen Aus nd allez t und d rge feder poſitiben R 10 DDIi C rudnt De und C Iic xusladnt uhzu r eichen weil ſi a ihb d Geor jeder poſitiven zu ſeinem Waren t rtneutra x der n tD à weil ſich Mit un l e r zu feinem Warentranspor l er Mcocesd e ell genug wm Ihr S r unentwegt erfüllt W T Bpegen de Ruj nd ringend iotigen Ar hens 7 J T el d l vellchel l l IIDedt erfulll W Dſein Zuſage wegen des Rußland dringend notigen Anlehens bediene rachten zahlen D J a
554 Da Datiren vo GCondoner fo umpfeabei enthalten muß Das Datum der Londoner Konfe gn iel U i xiche renz iſt noch unbeſtimmt Ein britiſa er Angſtruf

g Eine innere Anleihe Rußlands Mailand 5 Februar r r Feindliche lege über Knocke Ein Seilewwstelegragmnt des Kaiſers

a r z m d er 1 4 D 4 i 1 D h 4 g d J xach Stockholm 5 Februar Aus Petersburg vird ge des Publikums in geſpannter Er Die Schand Amſierdam nacht 1 Uhr Berlin 5 Februar Der Kaiſer hat nach demr 4r N rung n nncüfter t r 5 1 J 1 3 d 1 c So d3 e 7 l 1 wo m on Genernlo ſtenX riß die rujſiſche Regierung kut et Hell taten der deutſchen U Anweſenheit de t ocke abgeworfen an der jeneraloberſten v Kluckt der in die
mat ihe von bis 700 Millionen Rubel auf den u T So on Tann oiner Sohn t de Jmngt Aule he von 600 bis 700 Millionen Rubel en Deutſchen Kaiſers in Wi ven und nicht zu werden andauernd ausgeführt Heute ſen Tagen einen Sohn auf dem Felde der Ehre ver

a e di el C n lmen Dr v J v J 1 t ß 65 toll T mr vonnen inls nd ſchen Markt mindeſten di mit Ver ung Welt nau r ber der be her loren ha blgendes Velegramm gefſandt

und h e h z ne hohen u r h h v h richtigen Bedauerar ung poſaunten Vorſätze der de n Marir haben ht rtillerie bereitete ihnen ner Jch höre zu Meinem aufrichtigen Bedaue aß
t i erf ä vo Beſoraniſ 291 rn fo n auch t r np a wer Frrelle a a rin o 92 nen S h r H renDCI L u 1 n u Quell L Tzellenz i Mcarinetorps Cileli Don it 444 W J D J 1 5 JStockholm 5 Februar Die in ter r e l 35 9 nwart Von b Müll aben Jch möchte Jhnen Meine herzlichſte TeilZ 5 wort n Unterieshnnte im Triſchen Meere den Seehtenſt Do en auf 3 u eim nahme gunsſnrechen mit 5 fügen Jch unO M n vweoeynf in t an re r n ne n h undchei nende Seitſchrift Lie opie Wojny 9 DelI te c U nie u C J 1 Vor i h nd mm u Dreco en mili dem Vinzu ugen daß J Und

e h t 37 W r 5 S N J 1 t W JT R n 9 m vor d t i dw d d e X m a do 9 f 9ihrer Nr 14 folgende zwei Bilder Ein von den Deut ündli in Unordnung raci Nicht nur W Nüllheim Baden Februar Heute das Vaterland die Gr der Opfer wahr
o De T 4 gſchen in Polen demoliertes Landhaus und Nach dem Tr uppe ntransporte nach Frankreich ſondern auch d tag Uhr war n feindlicher Flieger Bom haftig zu würdi en wiſſen welche in dieſem

l DembDIieller S t S e SAbzug der Deutſchen beide Bilder angeblich von einem zwiſchen Jrland und England verkehrenden Schiffe r M von denen 2 weichen Acker ampfe um unſere heiligſten Güter dargebracht
7 F J F T

len Maler Petrow nach der Natur gezei chnet und deutſche den wohl oder übel von Krie hiffen begleitet werd en 0 Met niſon Lazaret den Der Am athtige tröſte Sie
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Der Bericht des Großen Hauptquartier
vom 5 Februar

W T Großes Hauptquartier I Febr
bormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Auf der ganzen
Front nur lrtilleriekämpfe Ein vereinzelter franzö
ſiſcher Vorſtoß auf unſere Stellungen nordweſtlich
Perthes blieb ohne Erfolg

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz An der oſt
preußiſchen Grenze wurden erneute Angriffe der Ruſſen
ſüdlich der Memel zurückgewieſen Ebenſo mißlangen
ſtarke ruſſiſche Angriffe gegen unſere neugewonnenen
Stellungen öſtlich Bolimow Die Zahl der dort Ge
fangenen beträgt t dem 1 Februar im ganzen
26 Offiziere und annähernd 6000 Mann

erſ eere nVon dem Londoner Unterſeehoot ächreden

Die Gefahr für England
Die Turiner Stampa läßt ſich von ihrem Lon

doner Korreſpondenten ein recht anſchauliches Bild über
den Unterſeebootſchrecken in England zeichnen Das
Verſchwinden der verſenkten Handelsſchiffe wäre an ſichnicht ſehr bedeutend Aber die Anweſenheit des deutf ichen

Tauchbootes an der irländiſchen Küſte iſt ein kapitaler
Punkt denn ſie bedeutet die erſte Probe von dem Plane
der deutſchen Admiralität den der Marineminiſter von
Tirpitz in ſein em berühmten Jnterview offenbart
hatte jenes P lanes den Zerſtörungskrieg gegen den
engliſchen Handel mittels der Unterſeeboote zu eröffnen
und die Aktion auf alle Gewäſſer Großbritan niens aus
udehnen Dieſes Ziel wird von den Deutſchen me rEnde Januar befanden ſich ihre Unte
ſeeboote im Herzen der dritiſ gen
Nation Das Tauchboot hat den Vorteil der Ver
folgung durch die anderen Schiffe entfl iehen zu können
Es verbirgt ſich unter dem Waſſer und e Aktion
erſcheint gleich einem Koſarenſchiff nur durch die Entfernung begrenzt welche es mit ſeinem beſchräukten

Brennſtoff durchmeſſen kann Noch kann
eine genaue Ueberſicht gewinnen wie ſich der An

griff von U 21 vollzogen hat Jſt es durch den Aermelkanal gelaufen oder a t es Schottland im Norden um

kreiſt Wahrſcheinlich hat es den letzten Weg gewählt
der zwar ſehr lang iſt aber ohne beſondere efahren
im Vergleich zu der am meiſten bewachten Straße desAermeltanals wo zahlreiche Schiffseinheiten der eng
üſchen und franzöſiſchen Mari ne uſammengezogen ſind
Das Unter ſeeboot mag ungefähr 2500 Seemeilen zurückgefegt haben Der Verlcnerſtatter des deutſch feind
lichen Blattes ſucht Troſt in dem Gedanken daß wir

nicht genügend wagemutige Kommandanten für
unſere Unterſeeboote hätten Dann aber weiſt er noch
auf eine andere Gefahr die ſein geliebtes England be
e Die arbeitenden Klaſſen ſetzen mit einer ernſt

vaft ten Agitation gegen die Erhöhung der

e und r e in DieAebeiterzert organiſiert öffentliche Kundgebungen
Die Leiter di ieſer Kampagne beſchuldigen die Kapitaliſten
den Krieg zur eigenen Vereicherung hinter dem Rücken

des Proletariats auszunutzen Die neuen Preiſe fürMehl Fleiſch Milch Brot und K ohlen werden als
Wucherpreiſe bezeichnet Die Agitatoren haben aus
gerechnet daß für die Armen das Leben heute umein Viertel tenrer ſich ge ſt alt et hat als
vor drei bis vier Mongaten Die Händlerſchreiben die Urſache dieſer Preiserhöhung dem Mangel

an Zufuhren aus dem Auslande zu Jn zahlreichenStadtvierteln Londons ſucht man nach Mitteln dieſe
Kriſis zu überwinden aber bisher haben alle Bemühungen nach dieſer Richtung noch keinen Erfolg ge

habt Die Mitglieder der Arbeiterpartei fordern von
der Regierung die Dringlichkeit der Maßnahmen Jhre
Agitation leitet die noch weit heftigeren Proteſte ein
die ſtattfinden werden bevor das Unterhaus eröffnet
wird Allen Bemühungen zum Trotz ſchnellen die
Preiſe jeden Tag mit einer Jerbhäffen
den Raſchheit in die Höhe Der Kohlenpreisiſt um zwei Schilling für die Tonne innerhalb eines

J m 4erſolg
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Die Gefahr für England
und wie ſie von Kapitän Joh Sirius ausgenützt wurde

Von A Conan Dohyle
Fortſetzung

Es war genan wie ich erwartet hatte Drei großeengliſche Dampfer lagen vor dem Hafen von Boulogne
vor Anker Es waren die Dampfer Caeſar King
of the Eaſt und Pathfinder keiner unter 10 000

Jch vermutete ſie Melien ſich in franzöſiſchen
Gewäſſern ſicher doch was kümmerte ich mich um die
drei Meilen Grenze und um Völkerrecht Nach An
ſicht meiner Regierung war England blockiert Lebens
mittel Konterbande und Schiffe mit ſolcher Ladungu zerſtört werden Die Duriſten konnten ſich
hinterher die Köpfe darüber zerbrechen Meine Auf
gabe war mit allen Mitteln den Feind auszuhungern
Jn einer Stunde waren die Schiffe verſenkt und die
Jota fuhr an der Küſte der Picardie entlang nach
neuen Opfern ausſchauend Der Kanal war üverſätmit eng hen Torpedobooten die wie ein Mücken
ſchwarm hin und herſchwirrten Wie die ſich ein
bildeten uns ſchaden zu können kann ich nicht ver
ſtehen höchſtens durch Zufall wenn wir gerade unter
einem Boot aufgetaucht wären Weit gefährlicher waren
für uns die Flieger die da und dort kreuzten

Da die See ruhig war mußte ich manches Mal bis
zu 100 Fuß untertauchen ehe ich ſicher war außer
Sichtweite zu ſein Nachdem ich die drei Dampfer ver
ſenkt hatte ſah ich zwei Flieger den Kanal entlang
fliegen und wußte daß ſie jedes Schiff abhalten werdendas des Weges kam Ein gewaltiger weißer Dampfer
lag vor Havre aber er dampfte ab ehe ich ihn erreichen
konnte Vielleicht wurde er von Stephan oder einemder anderen über kurz oder lang erle edigt Aber dieſe

verflixten Flieger verdarben uns die ganze Jagd für
dieſen Tag Keinen einzigen weiteren Dampfer bekamenwir in Sicht außer den ungezählten Sorpedobovien
Jch tröſtete mich damit daß wenigſtens auch keine
Lebensmittel auf dieſem Wege nach London kamen Das
war ja ſchließlich der Zweck meines Daſeins Wenn
ich es ohne Verluſt meiner Torpedos erreichen konnte
um ſo beſſer Bis dahin hatte ich zehn davon abgefeuertund 3 D ampfer per ſenkt alſo meine Munition nicht ver
ſchwendet Die folgende Nacht fuhr ich nach der Küſte
pon Kent zurück und lag bei Dungeneß in ſeicht emfu
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Tages am letzten Sontag geſtiegen

erdentliche Preisaufwärtsbewegungen ſchon uf den
letzten Märkten vorgenommen war Auch das Brotwird erheblich im Preiſe ſteiger Nachdem der Korreſpondent noch auf die Aus nanderſe tungen zwiſchen der

engliſchen und amerikaniſchen Regierung in der Frage
des Ankaufs der deutſchen Handelsſchiffe hingewieſen
hat kann er nicht umhin zu erklären daß die LageEnglands urch den deutſchen Unterſeebootkrieg eine
äußerſt prekäre geworden iſt

T DT

Kriegserlebniſſe in Frankreich und England

Jn den Sitzungsſaal des preußiſchen Herrenhauſeswar auf Veranlaſſung und zum Beſten des Roten
Kreuzes eine öffentliche Verſammlung einberufen wor
den in der Frau Hofrat Hanfſtängl aus
München über ihre Erlebniſſe

in Frankreich
während ihrer viermonatlichen Feſthaltung daſelbſt be
richtete Obwohl die Vortragende amerikaniſcher Ab
ſtammung iſt wurde ſie zu Kriegsbeginn feſtgenommenzu einer Zeit wo ſie einen ſterbenden Sohn pflegte
Sie hat zwar nicht alle Schandtaten der großen Nation

vbgleich außer

gegenüber Zivilgefangenen am eigenen Leibe verſpürtaber genügend als Augenzeugin geſehen um haar
ſträubende Einzelheiten mitteilen zu können So er
zählte ſie daß das Konzentrationslager von Je
ſchon von weitem zu riechen ſei wegen des ichenGeſtankes den es ausſtröme Es ſei ein Zunder daß
noch keine Epidemien ausgebrochen ſeien Der ameri
kaniſche Botſchafter habe zwar perſönlich das Lager be
ſucht man habe ihm aber Potemkinſche Dörfer vorge
macht Sebſtverſtändlich ſei auch das Eſſen während
ſeiner Anweſenheit gut geweſen Einzelheiten die dieRednerin über die Behandlung in Erfahrung hr achte

ſeien derart daß ihre öffentliche Wiedergabe ſich ver

Kapitän antwortete ich Jch kannCrkiar rungen aufhalten Meine

Schüſſe rufen ſicher die Torpedoboote bei und wahr
ſcheinlich bringt mir auch Eure Funkenſtgation Unan
nehmlichkeiten Bootet die Beſatzung aus

Jch mußte ihm zeigen daß es mir Ernſt war ſo fuhr
ich denn etwas ab und jagte ihm einige Kugeln gerade
in die Waſſerlinie Als ich ihm ſechs Löcher beigebracht
war er eifrig bei der Arbeit die Boote auszuſetzen Jch
feuerte alles in allem 20 Schuß ab kein einziges Tor
pedo denn er legte ſich ſehr bald auf die Seite So lag
er zwei oder drei Minuten ehe er ſank Acht Boote
vollbeſetzt lagen um ihn als er unterging Jch glaubedaß alle gerettet wurden aber ich konnte mich nicht auf

halten um darnach zu fragen Von allen Seiten kamen
wieder die alten ſo unnützen Kriegsſchiffe angekeucht
Jch füllte die Tanks fuhr unter ihnen durch und
fauchte 15 Meilen ſüdlich wieder auf Jch wußte daß
großes Geſchrei über dieſe Tat erhoben werde wie es
auch kam aber was half das den Hungernden die ſicher
ſchon die Bäckereien in London umlagerten daß ſich die
Bäcker nur durch die Erklärung retten konnten daß ſie
kein Mehl zum Backen haben

Nun war ich begierig wie Sie ſich denken können
zu wiſſen was in der W elt vorging und was man inEngland darüber dachte Jch fuhr daher an ein Fiſcher
boot heran und verlangte ihre Zeitungen Leider hatt en

Tut mir leid
mich wirklich nicht mit

ſie keine außer einem Wiſch in dem nichts ſtand als
über Wetten Bei einem zweiten Verſuch kamen wir
an eine Yacht von Eaſtbourne die bei unſerem plötzlichen

hatten Glück und
m gleichen

Auftauchen zu Tode erſchraken Wir
r von ihnen den Londoner Courier vo
Morgen

Es war wirklich intereſſant ſo intereſſant
es der ganzen Be ſatzung vorleſen mußte Sie rn
ja die engliſche Art der Ueberſchriften die einem aufden er ſten Blick alle Neuigkeiten geben Kaum ein Worl

über mich und meine Schiffe Wir kamen auf der zwei
ten Seite Die erſte enthielt ungefähr folgendes

Eroberung von Blankenberg
Zerſtörung der feindlichen
Bran id der Haut ptſtadt

Schlepper zerſtören ein Minenfeld
Verluſt von e Schlachtſchiffen
Jſt der Krieg nun zu Ende

Es war wirklich gekommena men iwo Siadt vwa im

daß ich

Flotte

Be eſitz der

n ſich ein
Auf de r Rückſeite nach

ſtand

nun ſei das piel gewedem prunkvo len Ruhmet

ine kleine Rotin ungefähr folgenden Jnl
Feindliche Unterſeebo o t e
feindliche Un iterſeeboote ſind in der offenen

t un Handelsflotte

große Dampfer verſenkt Adelag
rant und Maid of Tthens nete enolgen nach Bei Ventnor wurde am

Dampfer Verulam von Vombay zerſtört Um
tag die Virginig Cäſar King ihe Eaß und Path
finder zwiſchen Foreland und Boulogne Die leg
ten lagen in franzöſiſchen Gewäſſern und die Reg erung
der Repr ublit hat energiſchen t t t
ſel ben vurden J n

fünf groß

Sheba Orontes T und A Cl VurLebensmittel alswurden aſſe Schiffe mit

Der Krieg zur See Ein Anterſeebovot verſenkt ein Handelsſch ff

biete Ueber de guſtand der frar göſiſchen Bevölke
rung glaubte die Vortragende beme erkt zu haben daß die
Wahrhe it ament lich über die großen Verluſte ſich doch
immer mehr Bahn breche Dankbar ſei des Eifers und
der Mühe zu gedenken die ſich der deutſche Botſchafter
v Schön zu Beginn de es Krieges um die abreiſenden
Deutſchen gegeben habe Der Vortrag ſchloß verſöhnlich
mit der Schilderung der guten Be r g deren ſich dieZurückkehrenden in der Schweiz zu erfreuen halten

Anderer Art waren die E rfal rungen und Erlebniſſe
die der bekannte Geograph Geheimrat Profeſſor Dr
Penck über ſeinen Zwangsaufenthalt

in England
in einem Vortrag im Verein für das Deutſchtum im
Ausland wiedergab Geheimrat Penck befand ſich be
kanntlich bei Kriegs ausbruch in Auſtralien wo er an
dem Internationalen Geographiſchen Kongreß teil
genommen hatte Die auſtraliſche Regierung hatte ſo
viel Achtung vor dem Weltruhm des Gelehrten daß ſie
ihm einen Geleitbrief in die Heimat ausſtellte England achtete dieſen Geleitbrief jedoch nicht ſondern
zwang Geheimrat Penck in Port Said an Land zu
gehen von wo er nach England gebracht wurd Hier
wurde er von Mitte September bis Ende des Ja res
feſtgehalten hatte ſich aber verhältnismäßiger perſön
licher Freiheit zu erfreuen Es war ihm erlaubt ſich in
London zu zu bewegen und in verſchiedenen Jnſtituten
wiſſenſchaftlich zu arbeiten lediglich die Bibliothek der
Geographiſchen Geſellſchaft deren Ehrenmitglied Ge
heimrat Penck iſt blieb ihm verſchloſſen Groß waren
natürlich die fecliſchen Qualen denen der Jnternierte
ausgeſetzt war eine Bücher Papiere und Photo
graphien waren ſofort be ſhlagnahmt worden Als
Grund für die Feſtnahme wurde dem Gelehrten geſagtdaß er in Auſtralien zu viel geſehen und beobachtet hätte

Jntere ſſant waren einzelne Angaben die Hehe imrat

abends liegk die Stadt im Dunkeln Man wolle dadurch
vielleicht auch die Erregung in der Bevölkerung künſtlich
wachhalten um die u n zu fördern Getragen
werde das Heer von der jugend ichen Jntelligenz
ſtänden die Hörſäle auch meiſt leer Jn draſtiſcher Weiſe
ſchilderte der Redner wie roh die deutſchen Frauen Be

ihrer Ausweiſung aus Kamerun behandelt worden ſeien
Sie ſeien in der dünnen Tropenkleidung in Englandangekommen nachdem man ihnen ihr Geld abgenommen

hatte Die größte Freude war es für Geheimrat Penck
als er nach ſeiner Freilaſſung bei ſeiner Ankunft inVliſſingen endlich die Wahrheit über die deutſchen Siege

und Fortſchritte erfuhr die man ihm in England natür
lich verheimlicht hatte

Kriegsallerlei
Die Bayern im franzöſiſchen Quartier

Ein hübſches Bild aus einer an ſanian das den
freundſchaftli chen Verkehr zwiſchen deutſchen Truppenund Franzoſen zeigt wird in einem Feldpoſtbri ef ent
worfen den die Schaubühne veröffentlicht Die
Franzoſ en haben ſich auch mit den Bayern angefreundeSie würden ſich über die guten Beziehangen der zurück

gebliebenen Bevölkerung zu den Angehörigen unſereHeeres verdammt wundern Der Dreck auf den Gute
höfen hat den Bayern gar nicht gefallen aber die
Franzoſen ſtaunen über die Ordnung die bei uns
herrſcht Mein Schwager hat erklärt einen ſo ordent
lichen Miſthaufen wie ihn re Soldaten machen hätte
er noch nie geſehen ſagte mir neulich meine Quartier
wirtin Wenn die Zeitungsſ ſchre ibe er wüßten wie gleich
gültig es der ſehr reichen Landbevölkerung um i
herum iſt ob ſie Deutſche werden oder Franzoſen ble
ben Nur keine franzöſiſchen d Davor haben t
ſie die größte Angſt Jch wohnte bei einer Lehrerin
einer kleinen Ort Ueber den Hofn Hof ging es ins Schk
haus wo jede Nacht dreißig Mann auf Wache lager
um die Nachtpat rouille zu ſtellen Wir haben die Leute
kaum gehör Die Lehrerin ſagte mir rines Abends
Oh ſi etaient des Frangais Quelle horreur Quel bruit Die Ortsbewohner haben geweint

als unſere Bayern nach ſechswöchigem Aufentha lt ab
rückten und hatten doch manche Unannehmlichkeiten in
folge der beſonders engen Belegung ſechshunder
Pferde und die zugehörigen Leute in Kauf neh nen
müſſen Dieſes freundſchaftliche Verhältnis beruht auf
Gegenſeitigkeit

Wer kann vor ſeine Natur
Jn der B Z am Mittag plaudert ArthurBernſtein über das V zerhältnis zwiſchen nſeren Truppen

und der Bevölkerung der von ihnen beſetzten Teile
Frankreichs Er ſchildert wie gutherzig und menſch
lich unſer Militär den Leuten überall entgegenkommt und
wie oft der einzelne der Bevölkerung private Dienſte er
weiſt um dem Zuge des Her Genüge zu tun Esgibt ſo ſchreibt er wohl faum einen deutſchen Sol
daten der von ſeinen langerſehnten Liebesgaben zu
Weihnachten nicht für ſeine Wirtsleute und insbeſondere
für deren Kinder etwas ab gegeben hätte Auch vo on den
regelmäßigen Rationen geben viele Soldaten einen Teil
an die Leute ab bei denen ſie wohnen ſobald ſie merke n

daß es dort knapp zugeht Wie ſo oft ſo wird auch hier
der Deutſche manchmal ein Narr ſeiner Gutmütigkeitaber wer kann gegen ſe eine Natur Ein Berliner
Landſtürmer klagte mir in J ſein Leid mit folgenden
Worten Jch hab mir hier ſcheene verheirat Jck
wohne bei eene Famm femme Frau die hat drei
Kinder und jetzt liegt ſe in de Wochen mit det vierte
Morjens muß ick die Jöhren anziehn vor ihnen und die
Olle Kaffee kochen und denn muß ick Wache ſchieben
Wenn ick Mittags zu Hauſe komm muß ick det Manſché
ſmanger m Eſſen mache en und mir mit de Kinder hin
ſetzen und wat erzählen Sie verſtehn mir janz jut und
die Olle ooch aber ick vaſtehe ſe nich richtig Dabei muß
ick denn noch die janze Bude reene machen denn von de
Verwandten und Nachbarn helft keen Menſch Meine
janze Löhnung jeht druff und bei s Brotfaſſen und
Fl leiſchfaſſen muß ma den Unteroffizier noch immer een
bißken mehr zuſtechen bloß dett ick die Familie ſatt

Dr

Penck über die guſtände in London machte Das Leben 3 ge Jck weeß det ick wieda mal der Dämliche bin
en dort im allgemeinen weiter wie im Frieden nur aber wer kann vor ſeine Natur

dung von der Fahrt durch den Kanal
leider ſind a iach allem offenbar mindeſtens zweiſeindtiche Unterſeebo an der Weſtküſte Vier Vieh
transportſchif wurden geſtern abe nd bei Liverpool in
den Grund geboh hrend drei Dampfer nach Briſtol
bei Lundy Jsl eſprengt wurden Hilda Mercuryund Maria Toſer Die Handelsſchiffe wurden ſoweit
irgend möglich nach ſicheren Gewäſſern geleitet Jn
zwiſchen dürfen wir uns damit tröſten daß ein Unter

abgehalt en

ſeeboot nicht länger als zehn Tage ohne Neuaufnahme

von n bleiben kann und daher muß dawir den tützpunkt erobert dieſe Räuberei bald einEnde fin iden

wie für die
Der Verluſt iſt freilich für Eigentümer

Verſicherungen gleich ſchmerzlich

Soweit die Schilderung des Kourier über unſer
Unternehmen Eine andere Stelle war aber noch viel
ſagender

Weizen der eine Woche vor Kriegs
erklärung auf 35 Schi lin ſtand betrug geſtern 52
Mais ſtieg von 21 auf 37 von 19 auf 35Auslandszucker von 11 Schill ingen 30 auf 19 Sch 60

Gut ſo Kinder, ſagte ich als ich dies meinen
Leuten vorlas Jch kann euch verſichern daß dieſe
paar Zeilen mehr zu ſagen haben als die ganze Seite
von der Ei innahme Blankenbergs Nun wollen wir aber
den Kanal hinabfahren und die Preiſe noch ein wenighöher treiben

Der ganze Verkehr nach London hatte aufgehört
ein geringer Erfolg für die kleine Jota und wirſahen zwiſchen Dungeneß und der Jst e of Wight keinen

Dampfer der ein Torpedo wert geweſen wäre Dort riefich durch Funkſp pruch Stephan an und um ſteden Uhr
lagen wir wirklich elte bei Seite in leicht bewegter
See ſüd ſüd oſt von He ngſtbi iry Head etwa ſünf Meilen
weg Die ganze Veſabung war oben und begrüßte ſich
jauchzend vor Freude die Freunde wieder zu ſehen
Stephan hatte vorzüg lich gearbeitet Jch hatte ja be
reits durch die Zei ung von den vier Se ſiffen erfahren
doch hatte er ſe ither nicht weniger als ſieben ve rſenkt

die r CGondon o lO

Der Preis für

29

denn viele von denen on ſollten hattenverſucht nach r zu kommen Von dieſen
ſieben hatte eines n G idedampfer von Amerika
20 000 Tonnen ein zweites war ein Getre deſchiff vom
Schwarzen Meer zwei and ere aren große Dampfer
von Südafrika Jch beg nſchte Stephan von ganzem Herzen zu ſeine m gro n rfolg Dann mußten wir
beide untertauchen d uns ein Torpedojäger entdeckt
hatte und mi Vot dam pf heranfuhr Bei den Needles
tauchten wir auf und lagen die ganze Nacht beiſammen

Da wir kein Boot hatten kr 1 wir uns nicht beſuchen doch lagen wir ſo nahe veiſ amme d daß wir von
Schiff zu Schiff miteinander reden konnten und unſern
Plan ſchmieden

Er hatte mehr als die Hälfte ſeiner Torpedos verfeuert und ich desglei hen doch wollten wir beide nicht

zu unſerem Stützpunkt zu S ſolange unſer Oel reichte
Jch erzählte ihm meine Erfa hrungen mit dem Boſtoner
Dampfer und wir beſchloſſen in 31 ukunft die m ſo
weit möglich mit dem G chüve zu verſenken d er
innere mich an einen Aus pruch r on Horli Wa hateine Kanone für einen Wert u einem Unterſeebodt
Nun wir wollten es ihm Lieer Bei Schein meiner
elekriſchen Lampe las Stephan die Zeitung vor und
wir tamen beide zum Schluß daß nur no wenige
Dampfer den Weg durch den Kanal nehmen werden
Der Satz daß die Handelsſchiffe nun ſicherere Häfen
aufſuchen on e nur bedeuten daß die Schiffe nunum Nordi rland herum nac ch Glasgow fahren würden

2 Z2ZHimmel was hä tt England machen kön
Feind mit dreißi bis vierzig Unter

ſeebooten da wir uns nur zwei t wünſchten umEngland zwingen zu können Nach längerer Beratung
kamen wir zu dem Schluß daß ich am nächſten Morgen

n

1

zuſchneiden
e

nen gegen einen i

von einem franzöſiſchen Hafe platz aus an de Regierung ein Chiffreetelegramm richten ple mit der Bitte
die vier zweit klaſſigen Boote an die Nord küſte ron
Jrland und Weſtküſte von Schottland r beordern
Nachdem wollten wir Stephan und ich den Eingang
in den Kanal überwachen während die beiden andern
in der iriſchen See wirken ſollten Nach dieſem Be
ſchluß fuhr ich den folgenden Morgen in zie r Frühe
über den Tanga und kam nach dem kleinen Ort Etretat

in der Bretagne Dort gab ich mein Telegramm auf
und fuhr in der Richtung nach Falmouth hierbei unter
den Kielen von zwei engliſchen Kreuzern durch die nach
Etretat fuhren da ſie durch Funkſpruch erfahren hatten
daß wir dort waren

Halbwegs über dem
durch Kurzſchluß und

Kanal hatten wir eine Störung
mußten mehrere Stunden an der

Oberfläche fahren um Gleitkontakte auszuwechſeln und
Dichtungsringe zu erneuern

Es war r denn wäre ein Toreine aufregende
pedoboot gekommen wir ghätt
nen Das Unterſeeboot der
maſchinen für ſolchen Notfal
der Geſchicklichkeit um ſeren Jn

ten nicht nterſguche n kön
Zuk m nft wird ſich er Erſatz

haben Jmmerhin dank
genieurs Morro brachten

wir alles in Ordnung und ko nnten weiter Die ganze
Zeit ſah ich einen Hydroplan zwif chen uns und der engliſchen Küſte Es war das Gefühl das eine Maus
haben muß die in einem Grasbüſchel verſteckt einen
Habicht über ſich kreiſen ſieht Na alles ging gut die
Maus wurde eine Waſſerratte wedelte voll Hohn mit
dem Schwanz gegen den alten blinden Habicht und
tauchte unter in eine feine grüne ſichere und ruhige
Welt wo ihr keine Gefahr drohte

Es war Mittwoch nacht daß wir nach Etretat hin
überfuhren Erſt Freitag nachmittag erreichten wir
unſer neues Wirkungs feld Einen einzigen großenDampfer ſah ich auf unſerem Weg Der Schreckenden wir verbreitet an den Kanal freigehalten An

Dampfers war ein kluger Kapitän
brachte ihn in Sicher

einer Geſchwindig

Bord dieſes großen
Seine Tattit war vorzüglich und
heit nach der Themſe Er kam mi
keit von 25 Knoten im Zi e den Kanal herauf vonſeinem Kurs mit allen h ichen nuberech enbaren Wen

dungen abweichend Bei unſerer geringen Geſchwindigkeit konnten wir ihn ni icht einholen und ebenſowenig

ſeinen Kurs erraten um ihm den Weg abzuſchneiden
Sicher hatte er uns nicht geſehen aber er dachte mit
Recht daß wo immer wir auch ſein mochten er auf dieſe
Weiſe am beſten durchkam Er verdiente ſein ten Erfol g

Doch nur in einem weiten Kanal war dies mögl ich
Hätte ich ihn in der Themſemündung getroffen die Ge
ſchichte wäre anders abgelaufen Als ich mich Falmouth
näherte verſenkte ich ein Dreitauſend Tonnenboot von
Cork mit einer Ladung Butter und Käſe Es war mein
einziger Erfolg an drei Tagen

ieſen Abend Freitag den 16 Aprig rief ich
Stephan an erhielt aber Leine An wort a ich nur
wenige Meilen von unſerm vereinbarten Treffpunktwar S W v mich ſein Schweigen zumal er ſia er
nach Einbruch der Dunkelheit nicht mehr kreuzte Es
konnte zur e in Apparat in Unordnung ſein Aber
leider ſollte ich bald den wahren Grund aus der Weſtern
Morning News erfahren Die Kappa lag mit ihrem
trefflichen Führer im engliſchen Kanal verſunken

Hätten wir nur zwei Voote mehr um dieſe Zufuhr ab Fortſetzung folgt
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